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IT cis l879.

Donnerstag, den 14. YtuguI«t.

Amtliol7e Bekanutmachungcn.
-II· VIII] Namslau, den 10. August 1879.

N.qchde1ii nunmehr allseits die erforderteu Berichte über den Stand der Einquartiernngs-An-
gelegenheiien eingegangen sind und ich mich auch persönlich überall von der Sachlage überzeugt
habe, kann ich nicht unterlassen, allen betheiligten Behörden und O.nartiergebern meinen Dank
auszusprechen für die Vereitwilligkeit, mit der sie die oft schwierige Regelung dieser Angelegenheit
unterstützt und ermöglicht haben.

Ich darf erwarten, daß auch während der Anwesenheit der Truppen ernste Mißhelligkeiten
nicht zu Tage treten werden.

Geringsügige Differenzen, die bei solcher Gelegenheit wohl unvermeidlich sind, werden durch
beiderseitiges Entgegenkommen leicht zu beseitigen sein.

-E UT) Nams-lau, den 5. August 1879.
Die Herren Amtsvorsteher resp. Polizei-Verwaltungen verfehle ich nicht in Anbetracht der

bevorstehenden Einquartieruug auf Nachstehendes ergebenst aufmerksam zu machen.
Es darf als uuwiderlegter Erfahrungssatz gelten, daß Tanzlusibarkeiten � so wie so schon

die Ursache zahlreicher Uebel � ungleich mehr Anlaß zu Mißheltigl«"eiten 2c. bieten, sobald Civil-
und Militair-Personen, namentlich bei so dichter Belegnng einzelner Ortschaften, zusammen daran
theilnehmen.

Ich würde es daher im öffentlichen Jnteresse für geboten erachten, während der Zeit vom
19. August bis inel. 5. September überhaupt keine Erlaubniß zu Tanzlnstlnn·keiten zu ertheiten und
mit Strenge darauf zu hattest, das; die Schauklokale um t0 Uhr Abends geschlossen werden.

Ohne in die Funktionen der Herren Amts-Vorsteher resp. Polizei-Verwaltungen eingreifen
zu wollen, ftelle ich den betreffenden Behörden als dringend miinschenswerth ergcbcnst anheim, dem-
gemäß konsequent und iil1erall gleichmiißig zu verfahren.

Das etwaige Interesse der einzelnen Betheiligten Schankwirthe muß zweifellos dem öffent-
lichen Interesse uachstehen, welches letztere ebenso von Militair-, wie von Civilbehörden in obigem
Sinne pflichtgeinäß vertreten wird.

«-IT VII Nanislau, den 8. AFuft l879.
· · Anläßlich des am 18. d. Mts. hierselbst stattfindenden iehmarktes macheich die Bersender von Rindvieh unter Verweisung aus meine Bekanntmachunin No. 30 des·K"reisblattes vom 17. v. Mts. sub. sdr. No. 257 nochmals daran?
aufmerksam, wie nach der Verordnung der Königlichen Regierung lzn Breslau vom
24. Marz 1877 Rindvieh zur Verla ung aus der Station Nams an nur dann zu-
Gelassen werden darf, wenn der Besitzer resp. der Versender des Viehes dem

tationsvorstande eine von dem Landrathe desjenigen Kreises, in welchem er an-
gesessen ist, frühestens 8 Tage vorher ausgestellte Bescheinigung übergiebt. kmieser Be cheinigung muss die Anzahl der zu versendeiiden Thiere, deren Tat e,Geschlecht und «Hornbran 2z8eiehen angeTben, sowie bezeugt sein, daß der Ver endet
die Thiere mindestens 4 ochen auf einer Besitzung gehabt hat und daß in dem
Kreise die Rinderpest nicht herrscht. iese Bescheinignngen müssen in zwei gleich-lautenden Exemplaren und z»tvarLgir die Insassen des Brieg�er, Oppeln er, (-reuz-burg;er, Schildberg�er, Polnisch- artenberg�er und Oels�er Kreises von den Herren
Lan rath·en·dieser K«rei e ausgestellt sein.H·insichtlich· des aus dem diesseitigen Kreise u verladenden Rindvieh(esbemerke ich, daß ich Verladebescheinigungen nicht ertt?eilen werde, wenn die r-sprungs-Atteste von dem Gemeinde- resp. Guts-Vorstande nicht vor-schristsmäßig
ausge tellt uiid von dem Azuständigen Amts-Vorste3er beglaubigt sind.

· S»oll·te hier die usstellung" von Verlade- escheinigungen wegen unvor-sclEristsmaßige»r Ursprungs-Atteste beanstandet werden, so würden die Jnter-
es eiiten etwaige Verladeverzögerungen sich selbst zuzuschreiben haben.
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Æierungs-Präsidium Breslau.
III] Breslau, den 6. August 1879.

Im Anschluß an unsere Verfügung vom 1. Mai d. J. theilen wir mit, daß zum Richter,
welcher nach Maßgabe des § Z des Einführungsgefetzes zur Strafprozeß-Ordnung vom I. Februar
1877 bei den Amtsrichtern zugewiesenen Geschäfte behufs Herstellung der Jahreslisten der Schöffen
und Geschworenen für den Zeitraum vom 1. October 1879 bis 31. December 1880 wahrnehmen
soll, für den Bezirk des Amtsgerichts Namslau

Kreis-Nich»ter Bieder daselbst
bestimmt worden ist, und erhalten Euer Hochwohlgeboren den Auftrag, die Einsendung der Urlisten
und der etwa ergangenen Einsprachen an den Genannten zu veranlassen.

Königliche8 Regierungs-Präsidium. gez. Junker.
An den Königlichen Landrath Herrn Salice-Contessa Hochwohlgeboren zu Namslau. P. J. No. 1522.

Namslau, den 10. August 1879.
Vorstehendes bringe ich zur Kenntniß der Guts- und Gemeinde-Vorstände mit der Weisung,

die Urlisten und die etwa ergangenen Einsprachen ungesäumt an den Herrn Kreisrichter Bieder
hierselbst kostenfrei einzuliefern.

Etwaige Vakatanzei en sind selbstverständlich ebenfalls einzureichen.Was bis zum l8. Zluguft nicht eingeht, wird durch expresse Boten abgeholt werden.
Militär-Jntendantur 6. Armee-Corps. J.-No. 1309J7 I. -
.-it III] Breslau,. den 28. Juli 1879.

Mehrsache hierher gerichtete Anfragc«n wegen Zahlungen für Rechnung der Militär-Ver-
wa1tung geben uns zur Vermeidung von Eorrespondenzen und damit verbundenen Verzögerungen
des Zahlungsweseus Veranlassung, das Königliche Landraths-Amt ergebenst zu ersuchen, Nachstehendes
gefälligst zur Kenntniß der unterstellten Amts- und Gemeinde- &c. Vorstände bringen zu wollen.

Die eingehenden Liquidationen aus dem Bezirk des 6. Armee-Corps können durch die
Jntendanturen nur revidirt und angewiesen werden. Eine Kassenverwaltung besteht bei denselben nicht.

Die Zahlung angewiesener Beträge und event. Einziehung einzelner Posten für Rechnung
der Militär-Verwaltung wird durch die bei der hiesigen Königlichen Regierung befindliche Zahlungs-
stelle des 6. Armee-Corps bewirkt. Nach der durch die Herren Minister der Finanzen und des
Krieges unterm 16. Januar 1854 für diese Kasse gegebenen Geschäfts-Anweisung soll das Zahlungs-
&c. Geschäft nicht direkt, sondern im Abrechnungswege durch die verschiedenen Regierungs-Haupt-
Kassen erfolgen. Letztere bedienen sich hierzu in der Regel der unterstellten Kreissteuerkassen. Nur
in vereinzelten Fällen (bei sehr dringlichen Zahlungen 2c.) darf die Zahlung an die Empfangsbe-
rechtigten durch Postsendung ausgeführt werden.

Sobald daher von den Jntendanturen Benachrichtigungsschreiben über Zahlungsanweisung
bei dem Königlichen Landraths-Amt, oder im Falle direkter Liquidirung, bei den Empfangsberech-
tigten eingehn und Postsendung in wenigen Tagen darauf nicht erfolgt, sind die bezüglichen Geld-
beträge am schnellften und sichersten zu erlangen, wenn die Gemeinden und Einzelempfänger ihre
bezüglichen Quittuugen bei der zuständigen Kreiskasse vorlegen, resp. bei Einziehungen die betreffendenf?Il5ektzräge biet letzterer einzahlen. Eine Rückfrage bei uns kann auf das Zahlungsgeschäft keinen Ein-

u ausü en. . .2c &c
An das Königliche Landrathsamt zu Namslau. · · · »

Vorstehendes bringe ich zur Kenntniß der betheiligten Behörden.
.-M MS] Namslau, den 11. August 1879.

Das Königliche statistische Bureau zu Berlin hat den Standesämtern als Copialien-Ent-
schädigung für die Ausfüllung der Zählkarten über Geburten, Trauungen und Sterbefälle in der
Zeit vom 1. April 1878 bis Ende März 1879 die nachstehend angegebenen Geldbeträge bewilligt,
welche von den Herren Standesbeamten, gegen auf die Königliche Regierungs-Hauptkasse
zu Breslau lautende Quittungen3 innerhalb 14 Tagen- in Empfang zu nehmen sind. -
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Dämmer 125 75 15 Strehlitz-Grambschutz 211 33
Droschkau-Glaufche . 179 37 16i Wilkau 107 , · 26
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Namslau · « 434 02 . eI,3ss«s;Z;,»
5()5jxoslf;·åktI-D.-Marchwitz   17 Hennersdorf l 93 2 ·79« « .- .- 122 Z » 66Reichtha1 199 97 18 W« Und Po « « s
Saaoe-Miukowsky :128 84; « M«�«ch""V « ;
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-.I Its! Namslau, den 12. August»18»79.
Den städtischen Polizei-Verwaltungen und den Herren Amtsvorständen the1le ich ergebenst

mit, daß in dem Verlage von F. Kortkampf zu Berlin, Lützowstraße No. 61, die Jahresberichte
der Fabriken-Jnspectoren in 2 Ausgaben

a. auf schwerem cham0is-Velinpapier zum Preise von 6 Mark pro Exemplar und
b. auf leichterem weißen holzfreien Druckpavier zum Preise von 4 Mark pro Exemplar

erschienen sind.
Beide Ausgaben sind geheftet und innhaltlich völlig gleich. ·
Auf desfallsige Anregung des Herrn Handelsministers resp. der Königlichen Regierung zu

Breslau empfehle ich den ftädtischen Polizei-Verwaltungen und den Herrn Amts-Vorstehern die An-
schaffung dieses Jahresberichts für die dortigen Bibliotheken.

Hierbei bemerke ich, daß alle Bestellungen auf 5 oder mehr Gxemplare von der genannten
Berlagsbnchhandlung postfrei unter Nachnahme des Betrages ausgeführt werden.

Bestellungen auf 1 bis 4 Exemplare können nur dann postfrei efeetuirt werden, wenn der
Betrag der Beste-llung beigefügt wird, im anderen Falle erfolgt Zusendung unter Nachnahme auf
Kosten der Besteller.

Directe Versendnng in Rechnung ist wegen der für die Verlagshandlung damit verbundenen
Weitläuftig««-iten nnausftihrbar.

Von der Ausgabe auf cham0is-Velinpapier wird nur eine kleine Anzahl gedruckt, etwaige
BestelInngen«auf diese sind daher baldigst auszuführen.

, -: --- « ,k , ,, J-
« I801 Namslau, den 11. August 1879.

Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 21. Juli 1879 No. 30, 253 ad 4
bemerke ich, daß Waisenräthe für den Gutsbezirk vom Guts-Vorsteher ernannt werden.

Für den Gemeindebezirk wurden dieselben früher vom Gemeinde-Vorstand ebenfalls ernannt
dagegen hat der Herr Minister des Innern durch Verfügung vom 20. Januar 1876 angeordnet
daß die Waisenräthe für den Gemeindebezirk in ortsüblicher Weise gewählt werden sollen.

passus 4 meiner oben erwähnten Kreisblattbekanntmachung modificirt fich also dahin:
daß Waisenråthe für den Gutsbezirk vom Gntsvorsteher ernannt, für den Gemeindebezirk aber
wie die ais 2 genannten Gemeindebecnnten in ortsüblicher Weise gewählt werden.

-U Ist) Namslau, den 4. Dezember 1879.
Die Königliche Regierung zu Breslau hat ihre Circular-Verfügung vom 20. Juli 1879 -�

Am1sblatt pro 1878 Seite 303 �� durch Verfügung vom 2. d. Mts. wieder aufgehoben.
Demnach bedarf es von jetzt ab für die in das Corrigenden- und Landarmen-Haus zu

Schweidnitz abzuliefernden Corrigenden nicht mehr der Aussiellung eines ärztlichen Gesundheits-
attestes, sondern es genügt eine einfache Bescheinigung der betreffenden Gefängniß-Jnspection über
Gesundheit und Arbeitsfähigkeit des Corrigenden.

Dies bringe ich zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises.--� �-�H---·� ,-, - - , H- � -

-I XCVI Namslau, den 6. August 1879.
Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß der Polizei-Behörden, daß durch Beschluß des König-

lichen Kreis-Gerichts zu Eisleben die in O-uartform mit dentscher Kursivschrift gedrnckte Schrift
C-hristlich conservativ oder Jüdisch liberal

(Ein Zeitbild)
mit Beschlag belegt worden ist.

Die Polizei-Behörden werden angewiesen, in den Buchhandlungen &c. nach dieser Zeitschrift
zu recherchiren event. vorhandene Exemplare an die zuständige Staatsanwaltschaft abzugeben.

«« Löst Namslau, den 12. August 1879.
Zur Verpachtung des Kern-Obstes auf der Chausseestrecke von Giesdorf bis Bnchelsdorf

habe ich einen neuen Termin
auf Sonnabend den 16. d. Mts. Vormittags It Uhr

in dem Gastwirth Arndt�schen Lokale in Böhmwitz an.beraumt, zu welchem Pachtlustige hiermit ein-
geladen werden.

An Bietungs-Caution werden 30 Mark erlegt.
Der Kreis-Ausschus;-Vorsitzenden

�-I Ost! Namslau, den 7. August 1879.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn von Lösch auf Lorzendorf, wird dessen

Stellvertreter Jnspeetor Vorwerk die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Lorzendorf und Buchelsdorf
übernehmen.

-« VIII · Namslau, den 5. August 1879.
Der Stellenbesitzer und Gasthauspächter Vincenz Wittek in Belmsdorf ist zum Gemeinde-

Vorsteher nnd Ortserheber daselbst bestätigt und vereidet worden.
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« THE! · » · Namslau, den 2. August 1879.
· Der Gut·sbesitzer Herr Schoenfelder in Windisch-Marchwitz ist zuni Gutsvorsteher des gleich-

namigen Gutsbezirks ernannt und vereidet worden.

-« VIII » · » » Namslau, den 5. August 1879.
· Der Bauergutsbesitzer Julius Scupin in Kaulwitz ist zum Ortserheber daselbst wieder-

gewählt iind verpflichtet und der Vauergutsbesitzer Joseph Morawe daselbst zum ersten Schössen
gewählt, bestätigt und vereidet worden.

-I US! » » Namslau, den 13. August 1879.
Der Knecht Joseph Richter aus Vitschine Kreis Poln.-Wartenberg hat sich am 3. d. Mts.

aus dem Dienste des Vauergutsbesitzers Heinrich Horn zu Jacobsdorf eigenmächtig entfernt.
Richter, welcher 19 Jahre alt, ist an einer Narbe der Oberlippe besonders kenntlich.

- Es wird um Vigilanz und im Betretungssalle Ablieferung des Richter an den Amtsvor-
stand zu Jacobsdorf ersucht. Z

Dei· Königliche Landrath. «
- - J· V-T DI�·jU1�- d. Heydebtand u. d. Lasa, Kreisdeputirter.

»· » Steckbrief. ««
An dem »Einlieger Michael S:hudi aus Baldowitz soll eine wegen Diebstahls im Niickfalle

erkannte Gefängnißstrafe von drei Monaten vollstreckt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist
unbekannt, und ersuchen wir, denselben an uns oder an die nächste Gerichtsbehördc, welche uns
hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern.

P.-Wartenberg, den 23. Juli 1879. Königl. Kreis-Gericht.
- " T sz " " Z »�---.Z-;� -.--.-" -- ... sz  --L  ..-.. ...-.;�..--. ::sp:-- .-;-- .. -... .. . ..- -..  - .. � »

Dcllgemeiner Ocnzciger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Zimmermeister Carl Kusche gehörige Grundstiick Nr. 323 Namslau soll im
Wege der nothwendigen Subhastation

am 16. September 1879, Vormittags 10 Uhr
vorddem unterzeichneten Subhastationsrichter in unserem Gerichts:Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
wer en.

Zu dem Grinidstücke gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe
bei der Gebäudesteuer nach einem Nntzungswerthe von 1200 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders estellten Kausbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-fende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während -der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grinidbuch bediirfende, aber nicht eingetra ene Realrechte elten·d zu machen haben,werden hierii;it aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Yräelusion spiite3ens im Versteigerungstcr-
innre an ume en.

zDas Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 17. September 1879, Bor-
mittags l1 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1 von dem unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 5. Juli 1879. Irr Sudhastntions-tiichter. Dr. Jüngling.

Bekanntmachung.
Die nothwendige Subhastation des Rittergutes Pangau wird aufgehoben iind fallen die

auf den 17. und 19. September c. angesetzten Termine fort« » ·
Oels, den 6. August 1879. Kömgliches Kreis-Gericht.

per Hiibl)astatioii5-2ticijter.

An die Bitt erfchaft ODer 2. September, der Jahrestag der glorreLen Sehlacht von Seda·t»i, welcher nach dem
Wunsche St. Majestät unsers Kaisers und Königs mehr und mEhr ein Festtag fu·r das ganze deutsche
Volk werden soll, soll auch in unserer Stadt wieder, wie in den orjahren, feierlich begangen werden.

Um die zur Bestreitung der Kosten des Festes erforderliche Summe disponibel zu machen,Zoll unter der Biirgerschaft eine Sammlung veranstaltet werden, zu deren Ertrage dann ein von
en städtischen Behörden zu gewährender Zuschuß treten wird. » » »Die Bülrfgerschaft wird deshalb ergebenst ersucht, durch freiwillige Beiträge das Fest er-

mö li en u e en.g ch N?imkslau, den 13. August 1879. D e r M a g i st r a t.
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Bekannt iUllchUUsF.»Wir machen den Herren Jnteressenten hierdnrch erge·ben bekannt, daß die
unte ecchnete Vereins-Verwaltung»sich genöthigt gesehen hat, der abundanten Geld-
verh ltnIffe wegen, den Zinsfuß fur Dr-posiren vorläufig und zwar vom 6. d. M.
ab auf 2 Procent zu normiren.

Namslan, den 6. August t879.

Der YorIcljus;-Verein zu Yiam5kau.
Eingetragene Gent) senschaft.

 . . ;N·PI0fchk-� K�Söv9.sk«« H- NR-III� e -
Yersicl)erung der grnten in F-cl)eunen und Hcl)obern,
sowie des Viehes und der Wirthschaftsgeräthe gewährt die von uns vertretene
Kölnifr-he T-ener-Berficherungs-Gefellfch. Colonia·
gegen feste und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mit etheilt undjede Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwrlligst und ohne Kosten gewährt.

W. Wil(1e, Ylpoiljeiier in Namsl-du;
Es«-se-« -von Miso-does) in Bernstadt.
Paris scl«««sÆ9, in Firma Adolf Beyer in Brieg.
Orts! J("0cl«i«««i, Schuhrnacher-Meister in Constadt.
s�e«.2· s«p««·Je«« in Creuzburg O-S.
IF. !I�0s«»«J6 in Festenberg.
I«-�s««8c II-s««Ie«8 in Laskowitz.
»- sFs««-»Es, Brauermeisterin Mangschiitz.
«I�598«.«e«, Calculator in Oels.
Ists. I«p«IJt«e»IØ9s in Pitschen.
.-I. z»e«c-l«««Je in Reichthal.
-Ik«««8 I«0lOl, Lehrer in Städtel.

z O. II. F. T-Pf--Getos- in Pola.-Warteuberg. g  g D»

DreschmaschinenSäften- und Schlagleisten-Syfiem,
Wurfmaschinen,
·Sack�sche Pfluge,

Gopel Malzquetschen,
Kart»offel-Ausgrabe-

neuefter Construction
empfiehlt zu foliden Preisen

die Maschinenfabrik von

(-tm sc-la-lage
vorm. W. 0r1)0.

Krenzburg O.S. ,
Zum bevorstehenden Manöver empfehle

Herren Quartiergebern mein ausnahmsweise
roszes Lager von

Strol)fäcken.
A. Störmer,
Klosterstraße 25.

den

Gelder in belieb. Höhe, Z-. 5 u. 60x«;
Zinsen, sind sofort event. per 1X10. c. zu vergeben
durch J. Spiller�s Commisf.-But.

Gafrhans - Verkauf
Die von mir in Subhastation erstandene Bauer-

stelle Hyp. No. 2  -Steinersdprf beabsichtige
�«k?k32T«d2d«å";fki,�Zä;"Fi »Fi?«Tdåk" »dIL«Z2TYFJl?åkkikaelke, fmit ogerssollz1tehAcker und s3BiesEn billig zuver an en. a e e at eine ün tige age, eignet
sich sehr gut zum Mitbetriebe ges Colonialwaaren-
und Victualienhandels, der Bäckerei und «F5leischerei.
Selbstkäufer erhalten bei dem Partien ier Herrn
Luxus! hier und dem Lehrer Herrn Hchiiilio
zu teinersdorf nähere Auskunft.

Namslau, den 4. August 1879.

g J011I10z Post-Secreti:ir. -
Umzugshalber stehen ein gebrauchter, gut er-

haltener

-Mai«1agoni�J«iiigek,
sowie diverse Möbels zum Verkauf bei

Frau Gerichtsrath Ortgmann,Andreas-Kirchstra e.

Mein gtel�ier für liiinstl·iclje Zähne,
E;««kombirungen 2c. befindet sich jetzt B1«esI8ss-
�l�nSolIenstrass0 l5, an der Liebi shöhe

set-t-me-an &#39;l�«hio«l.

-
-
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P. Dis es-ne--«
empfiehlt zu äußerst vortheilhaften Einkäufen
sein reichl)altiges B3aaresi-Lager in

w. Cachemir, Kleiderstoffe, Cattune, Cretonnes, Shirtings, Bqkchkude, H
senzeuge, Leinwand, Jnlett8, Züchenleinwand, Scbürzenleinwand, Bettdecken, T
Tisch- und Commoden-Decken, Tafchentücher, Blaudruck, Flanelle, Lama H

K· und verschiedene andere Gegenstände K

IF

zu bedeutend heratPefetzten Preisen. J
K g g g �  am Ringe.l l l Meine

Wein-, Bairisch Bier- und Friihstükks-Stube
empfehle einer geneigten Beachtung. Richard set-get-! BE»-W

Fe(l()1« Ati(1es«ss0lIi1,
· «« 17, �g3regl«au,Hmterljauser

Bergwerks-Prodncten-Geschäft,
Metall- und Farbewaaren-Handlung,

Lager von Artikeln für Iagdbedarf, Thonwaaren-Industrie &c.

empfiehlt    sein, in obigen Artikeln stets
assVrtIrtcs Lager zu- wIc bekannt, bil1igsten Preisen Und UUr
in P1«jIII3, Qualität.

"�.... ....-

0IUV.1

ver
U

00so0·o0s0« s00 . O
00«·. ....00 .--»«·« L(-) Allen,G ··0-O

s»- welche an Beschwerden d AtC« Brust oder Lunge leiden, kann dagtnitts:k1sFi;t?szZ:«k
Die Brust- nnd

»--c-H «Lungenlrranlkljeiten -«-·�
··- mit Recht »als ern licwäl1rier Ratl)gkder empfohlen
O werden. Die in diesem normal. Buche D) enthq1tmm
 Vathschläge beruhen auf langjähk. Erfahrung»

sind leicht zu befolgen und haben sehr vielen Leiden;
. den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft

- wo jede Hoffnung aufgegeben war; versäume daher:
J N1etn·andz sich rechtzeitig dasselbe anzn·schasseu. Sigm
 ·ausf1ihrl1chen, zahlreiche .iirankenberichte enthalten-

» M! PWspect sendet «Uf WUUsch vorher gratis und
franeo Eh. tiJohenleitner, Leipzig und Hasel. :
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Coloni«al-85T»rogtIett-Waa;e::
Cigarren, Tabak-
Wein nnd Cognac

empfiehlt zu billigsten Preisen
R1eha-r(1 Bergen Ring«

- Eine ausgeklagte, rechtskräfti e For-
derung gegen den Gemeinde-Vorsteher un? Pferde-
händler Meissner in (Hransbfehiitz,
in Höhe von 180 Mk. nebst cirea 40 Mk. Zinsen

Zum Probe-Abonnement geeignet.
Nur I Mark  Pf.

dasbeträgt das Monats-Abonnement auf

Berliner Tit eblattnebst ,,Berliner Sonntagsblatt« utHilluftrirtems Witz-
blatt »!-DIE .

Jm Laufe des September erscheint im täglichen
Feuilleton des ,,Berliner Tageblatt« die neueste Novelle von

Pan« II(-g-se
unter dem Titel :

T-;liomuku«:-eniiek,
worauf wir die vielen Verehrer des gefeierten Dichters
aufmerksam machen.

Damit die Zusendung vom I. September ab pünktlich
erfolge, wolle man möglichft frühzeitig bei der nächstge-
legenen Postanstalt abonmren.

Das �.,lZcs-litten« ·l�age-blau« ist die gele-
fenste und verbreitetste Zeitung
Dentfchlands!!!

und verauslagten Gerichtskosten. ve·rkauft
K. stoss-Este-·.
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llet-tu. llimtelmtm, lZkeslaa
3Iserirt in Vertretung leistiingsfähigster hiesiger und auswärtiger Fabriken unter Berufung auf den

ericht an die Herren Vorsi enden der landwirths aftlicheii Vereine,

ki"instltche Siingftoffe
jeder Art unter Garantie fraiico Station unter Vereinbarung der Zahlungsbedingiiiigen. »

Preis-Courante, Muster stehen zu Diensten; bei größerem Bedarf äußerste Preise, auf
Wunsch persönlich; Compt.: Tauentzien trasze z8,4a am Tauentzienplatz.

Weil�s Dreseh-Maschinen
Bi11iger als Alle früheren C0nstrukti0nen.

M0kitZ  jun. Ma-seh.-Fa,bI·i1(, F?
- - «- F« Erster Imperte111· der

Mit oder ohne Putzerei l bis 4sI)äi.nnig, sowie für
Ilandl)etrieb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
tiefere dieses J2hk zu aassergew(5hn1ieh billigen
P1�0IS011 und unter den a1lergi·1nstigsten Za.hlungsmo-
(1a.litäten krauen und comp1ett auf jede Ba.hnsta.tion.
Agenten erwünscht. Für Hän(I1er Ral)a.tt.

« - , I-leiligkreuzg. l2 14 16 F- 16a. U« M» Lun(1wirthseh.�Vereinshalle.
»stit�ten(1resehn1-rsehine. K

.s�-«(-.zs5es, Verein kt)kmilkt)kt ;Favciiieii
zu senken (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn), BresIau (Schweidn. Stadtgr. 12) iind 1Ilerz(10rt� (an

der Schles
Unter Gehalts-Garantie offerireii wir

sonstigen gangbaren Di"ingniittel.

. Geb.-B.) » ·
unsere bekannten Dünger-Pråparate, sowie die

Proben und Preis-Courant6 auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Klause �

Achtmi O» Per 1. October event. aig früher wird »
in Nainslaii auf dem Ring oder belebten

Geschäft;8straße Oein Laden mit dekiauIZenfter
zu niiethen gesucht.

Gefl. sEferten unter II· 3777 an
Rudolf osse, Brcslau.

Jeden Bandwu1«m ;"«II"tSP;II;IFII
vollftändig schn1erz- und gefahrlos, ebenso sicher
beseitigt aiich Bleichsncht, Trunksucht, Magen-
krampf, Epilepsie, Veitstanz, Bettiiässen. iind
Flechten u1id zwar brieflich: Voigt, prakt. Arzt
zu Croppenstedt. (Preußen.)

3fel�gen, Hpeichen, Hihindekn
»und gespattene gnu6kenliamme,

einige Sc·hock»eichene Kopfsi·inlen, 2 Meter
lang, sowie Kiefer-Holzkohle (Mäiilerkohle)
halt stets V0krclthlg J» wona-sz·

t.- Emilienhütte, p. Post Constad

II-� (7l1lV I C TJlII
JIJJ«I««-EJD-H � (-I(-aim-si)«

Masc-l«"»e«ba«scl7«Je.

M H sind gegen p·iipil·larische Hy-a.c« pothekohneEinmischun einesDritten bald zu vergeben. Von wem, ist 3n der

Die «!«3rüek2encvuageci �-Fabrik
·Iose h i�raenlielhier empfiehlt iE Lager geaichtcr Wangen

aller Art nnd führt die Richtigstellung alter
Waagcn aiif das Sorgfältigste aus.
Echt Erlangcr Bier 15 Flaschen 3 Mk.

,, Kulmbacher ,, 12 ,, :-Z ,,
» Gxaetzer »  » 3 »
» » Pclseuer » 12 » 3 »

empf1shlt E. I-I-aqu--«.

Wurf--J)iafchiiieii
der besten O;onstructi»on,· sowie alle Arten

C)etreide-Reinigiing5maschinen
werden gefertigt bei

II. Gast in Neusorge,
Kreis Brieg.

Bereits gegen 1000 gefertigt.
Auch ist daselbst eine Thurmuhr zu verkaufen.

I

F -leises. T
Den geehrten Herren Schiihinachermeistern die

ergebene Anzeige, daß»ich in meiner
Lederhandkung

· SchiitzFnstraße 22
ein wohtafsortirtes Lager

; Schuh- nnd Stiefel-Leisten
aus der Fabrik der Herren Gebt. Volkmer zu herab-
gesetzten Preisen errichtet habe. Reele Bedienung
zusichernd zeichne
e Namslau, den 8. August 1879.

H·ochachtungsvoll
Exped. d. Bl. zu erfahren. I-. III--l«se«·.
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E
.Kleidersioffe- fchwarze Als-accas, schwarze reinwollene
Cachemirs, Zt«ichenleinwand- gebleicbt nnd Creas-Leim
waud, Chiffou- DowlaS, Shirting, Be-ttdccken, Hosen- ,

zeuge, Cattnne, Saum«-te nnd viele andere Artikel
empfiehlt zu E

anßergewöhnliel) billigen Preisen
die «Manufaelur� unt! ;!WocIewa(sret1�J3nnåkung

J. Glnekselig. I
. .«�-«·

Stiftendrefel)mafehiness
empfiehlt vom Lager

O. G-«0.H«.z«-us-ne, Namslau.
; A Scinlengöpelfatz «"W�- dI«i.sFi?;3x�»«k3.TPi«-i;z20k-ks«.

C« O

PIanIn0s
gegen beliebige Bat(-n2ah1ungen,
bei Baarzahlnng hoher Rabatt;

kostenfreie Pr01)esen(1ung direct von der Fabrik

�l!h. Wei(ienslauker Berlin NW-
Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet.

Beste C·lbinger Neunaugeu-
Bratheringe,

. sar(1ines å- l�huile

Ein Jagd Hund
hat fich am 5. d. M. eingefunden und kann gege
Erftattung der Jnfertionskoften beim Gemeinde

empfiehlt E. Wagner.

- U

Vorsteher Stanek in Giesdorf abgeholt werden?

« Eine G«r"iibe"·"Dunger
ist zu verkaufen und kann bald abgefahren werden
bei Bnnke, Bäckermeifter.

Ein Schneidergefelle,der mit der Landarbeit bekannt ist, findet sofort
Arbeit bei 8Tiitteli, Schneidermei ter

In Laukau.

Ein Knabe
kann fich als Lehrling melden bei

Alls(-Ist S(«lsIIplssSlIy ·is·.,
Bürftenmachermeifter.

Einen Lehrling I
Sohn rechtfchaffener Eltern, mit nöthiger Schul-
bildung fucht zum baldigen Antritt

Carlsruhe OXS. I» I-I· WanJk9yJ
- z Specere1waarenhandlung.

Ein gebrauchtes, jedoch sehr gut erhaltenes

Lefauel)eux-Gewehr,
Kaliber 16, ist zu verkaufen. Wo, sagt die Exped.
d. Bl.

Neue

Schatten-Heringe
in feinfter Waare, auch marinirt und geräuchert
8MpfIEh«: E. Wagner.

?

- Eineigut emp.fohlene, zuverlässige " i i

Kinderfran
fucht zum fofortigen Antritt

Frau Gberfötster Nötig.
, Namslau, den 13.August 1879.

L

FVermiethung.] Vom 1. Januar 1880 ab
bea fichtige ich meinen Verkaufsladen nebst Wohn-
stube und Alkove anderweitigIKu vermiethen.
, Reichthal. »odler,�Y�fchler.

[Vermiethung.] Das vom verstorbenen
Herrn Kreis-gerichtsrath Orthmann gemiethet ge-
wefene Quartier, bestehend aus 4 Stuben, Küche,
Entree und Zubehör, ist anderweitig zu vermiethen
und bald oder 1. October zu beziehen.

.  Fuhr-is�

Zum ScheilteIIfchießen
U um Enten, «-E

sowie zum fetten Entenbraten verbunden mit
 Tanzkränzehen , s1

auf g3onnlag, den 17. d. ZM-:-., ladet freundlichft
ein G. lI0 l�l�ssunsn. Altstadt.

· «   i R?vaction, D"kiick und V?ETcsk;JbITf O.iOpitz bin s.)tams1aiL. "   «  ?




